
 

 

Niederschrift 
42. Gemeindevertretungssitzung 

am Donnerstag, den 20. Februar 2025, um 20:00 Uhr im 

Sitzungszimmer der Gemeinde Raggal 

 
Vorsitzender:  Alexandra Daniela Martin, ZR 

Anwesend:  Joachim Bickel, ZR,   

Dipl.-Ing. Joachim Erhart, GZG,   

Bernhard Burtscher, ZR,   

Irmgard Katharina Martin, ZR,   

Alexander Sparr, ZR,   

Edwin Kaufmann, ZR,   

Alexander Gruber, ZR,   

Verena Burtscher, Raggal 111/2, 6741 Raggal                               

Ersatzmitglieder:  Simone Pfefferkorn, Marul 94/1, 6741 Raggal 

Entschuldigt: Richard Küng, GZG,   

Dieter Eduard Hartmann, ZR,   

Andreas Bertel, BSc, GZG,   

Frank Schneider, Raggal 223/1, 6741 Raggal 

Unentschuldigt: Eller Klemens, GZG 

 

Tagesordnung: 

     Öffentliche Sitzung 
1. Eröffnung der Sitzung, Feststellung der ordnungsgemäß erfolgten Ladung sowie der 

Beschlussfähigkeit (§ 43 GG)  

2. Vorstellung Structure Projects Network, Hilfsprojekt in Moldawien, BGM Martin Burtscher 

3. Genehmigung der Verhandlungsschrift der letzten öffentlichen Sitzung vom 12.12.2024 

4. Beschluss Vorgehensweise altes Tanklöschfahrzeug 

5. Beschluss Tarif Schülerbetreuung 

6. Beschluss Weiterführung Gäste-Card Bregenzerwald & Großes Walsertal 2026 – 2030 

7. Beschluss Wohnung Wallis – Sanierung 

8. Beratung und gegebenenfalls Beschluss Bühnenbeleuchtung Walserhalle 

9. Beschluss Versicherung PV-Anlagen 

10. Beschlussfassung des Entwurfs des REP Raggal und der Durchführung des 

Auflageverfahrens (Öffentlichkeitsbeteiligung) 

11. Berichte Ausschüsse und Delegierte. 

12.  Berichte der Bürgermeisterin. 

13.  Allfälliges (§ 41 Abs 4 GG) 
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-  2  - 

 

Erledigung der Tagesordnung: 

 

1. Eröffnung der Sitzung, Feststellung der ordnungsgemäß erfolgten Ladung sowie der 

Beschlussfähigkeit 

Die Bürgermeisterin Alexandra Martin eröffnet die Sitzung, begrüßt die Anwesenden und 

stellt die ordnungsgemäße Ladung sowie Beschlussfähigkeit der Gemeindevertretung fest.  

 

2. Vorstellung Structure Projects Network, Hilfsprojekt in Moldawien, BGM Martin Burtscher 

Die Bürgermeisterin begrüßt den ehemaligen Landtagsabgeordneten und Alt-

Bürgermeister von Rankweil, Herrn Hans Kohler.  Herr Kohler ist Gründer und Mitglied des 

Vereins „Structure Projects Network“, einem Hilfsprojekt u.a. für Moldawien. Alte, 

ausgediente, aber funktionstüchtige Feuerwehrfahrzeuge werden an Gemeinden in 

Moldawien übergeben, auch die Mitglieder der Feuerwehren vor Ort, werden auf diese 

eingeschult. Anhand einer Präsentation gibt Herr Kohler Einblicke in das Land Moldawien 

und in die wertvolle Arbeit des Vereines: 

Moldawien liegt zwischen Rumänien und der Ukraine. Diese befindet sich seit 2022 im Krieg 

mit Russland. Moldawien gilt als ärmstes Land Europas – das Bruttoinlandsprodukt liegt pro 

Kopf und Jahr (2023) bei U$ 6.000,00 - im Vergleich hierzu in Österreich: U$ 50.000,00.  

Jede/-r 4 Moldawier/-in der rund 4,5 Millionen Einwohner arbeitet bereits im Ausland und 

sorgt hiermit für ein Drittel des Wohlstandes im Land, denn das monatliche 

Durchschnittseinkommen in Moldawien liegt bei € 500,00. Pensionisten erhalten ca. € 80,00.  

Seit 2013 hat der Verein bereits über 75 alte Feuerwehrfahrzeuge nach Moldau gebracht, 

seit 2017 25 neue Freiwillige Feuerwehren gegründet und somit die Sicherheitsstrukturen 

und den Zusammenhalt der Gemeinden durch Gründung von Vereinen sehr gestärkt. Die 

Berufsfeuerwehren vor Ort werden stark in den Prozess eingebunden. In den vergangenen 

10 Jahren haben mehr als 140 Freiwillige mitgewirkt. Im Jahr 2025 liegt der 

Projektschwerpunkt im Bezirk Stefan Voda, in den Gemeinden Tudora (2000 Einwohner) 

und Palanca (1700 Einwohner). Ziel des Vereines ist klar, der Bevölkerung Moldawiens 

Perspektive und Hoffnung zu geben, als auch die Zivilgesellschaft zu stärken und den 

Gemeinden Mut zu machen, durch Einbindung der Mitbürger starke Gemeinden zu 

werden. Herr Kohler bittet die Gemeindevertreter/Innen, das alte TLF der Feuerwehr 

Raggal, dem Verein Structure Projects Network zur Weitergabe an die Gemeinde Tudora 

zur Verfügung zu stellen.  

Weitere Informationen zum Verein unter: http://moldova-projects.jimdo.com oder unter 

https://www.facebook.com/moldovaprojects/ 

Auf Nachfrage teilt Herr Kohler mit, dass das Fahrzeug hinsichtlich Reifen, Pumpen usw. 

funktionsfähig sein soll, hinsichtlich der Beladung verfügt der Verein über 

Reservematerialien. Auch wäre es erwünscht, das Fahrzeug erst nach Zustellung in 

Moldawien abzumelden, so dass weitere Kosten, wie zB für Überstellungskennzeichen, nicht 

anfallen. Natürlich wäre es auch wünschenswert, wenn 2 Personen der Feuerwehr Raggal 

bei der Überstellung und Einschulung vor Ort dabei wären. Auf der 4tägigen Hinfahrt 

Anfang September wird bei Pater Georg Sporschill in Rumänien ein Zwischenstopp 

gemacht. Sollte Platz für Hilfsgüter im Fahrzeug frei sein, werden hier zb Fahrräder 

mittransportiert. Nach Beantwortung aller offenen Fragen bedankt sich die Bürgermeisterin 

bei Herrn Kohler für die interessante Präsentation. 

 

 

http://moldova-projects.jimdo.com/
https://www.facebook.com/moldovaprojects/
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3. Genehmigung der Verhandlungsschrift der letzten öffentlichen Sitzung vom 12.12.2024 

Die Verhandlungsniederschrift über die öffentliche Sitzung der Gemeindevertretung 

Raggal vom 12.12.2024 wurde der Gemeindevertretung im Vorfeld auf der Next Cloud zur 

Verfügung gestellt. Richard Küng erhebt im Vorfeld per E-Mail Einwände zur Protokollierung 

seiner Aussagen bei den Tagesordnungspunkten 10 und 16. Auf Nachfrage stimmt er einer 

wortwörtlichen Protokollierung zu. Diese Änderungen werden der Gemeindevertretung zur 

Kenntnis gebracht. Da Richard Küng während der Sitzung nicht darauf hingewiesen hat, 

dass er eine wortwörtliche Protokollierung - lt. Tonband - wünscht, wird die 

Gemeindevertretung um Ihre Meinung gebeten. Joachim Erhart macht einen weiteren 

Vorschlag zur Abänderung des fraglichen Textes, dieser wird mit 4 : 6 Stimmen abgelehnt. 

Die Bürgermeisterin weist daraufhin, dass bereits mehrfach kommuniziert wurde, dass der 

Wunsch nach wortwörtlicher Protokollierung vor/bei der Wortmeldung mitgeteilt werden 

muss und nur zwischen Entwurf oder wortwörtlicher Protokollierung entschieden werden 

kann. Sie stellt den Antrag die Niederschrift – wie auf der Next Cloud abgebildet - zu 

genehmigen: 8 Stimmen dafür, 2 Stimmen dagegen 

 

4. Beschluss Vorgehensweise altes Tanklöschfahrzeug 

Die Bürgermeisterin bittet Alexander Gruber der Gemeindevertretung sein Kaufangebot 

mitzuteilen. Dieser berichtet, dass er bei der Firma Haubner und einem Oldtimerexperten 

den aktuellen Wert des alten TLF angefragt hat. Aufgrund des Alters des Fahrzeugs wurde 

ihm mitgeteilt, dass es sich nur noch um ein Liebhaberstück handeln und dafür kein Wert 

angegeben werden kann. Alexander Gruber würde für dieses € 10.000,00 bieten. Auch 

Feuerwehrkommandant Josef Jenny wird um seine Meinung gebeten. Dieser berichtet, 

dass die Feuerwehr aus dem alten Fahrzeug noch diverse Materialien wie zB Schläuche 

entnehmen wird und es für die Feuerwehr keine Bevorzugung eines Käufers bzw. 

Nachfolgers gibt. Die Gemeindevertretung wird um ein Meinungsbild gebeten. Dies ergibt 

– aufgrund des Vortrages von Herrn Kohler – eine eindeutige Tendenz, dieses Fahrzeug 

nach Moldawien zu liefern. Alexander Gruber ist auch damit sehr einverstanden. 

Die Bürgermeisterin stellt den Antrag, das alte TLF nach Eintreffen des neuen TLF an den 

Verein „Structure Projects Network“ zu übergeben: Beschluss einstimmig. 

 

5. Beschluss Tarif Schülerbetreuung 

Der Tarif für die Schülerbetreuung für das Schuljahr 2025/2026 soll – wie bereits in den 

anderen Gemeinden des Großen Walsertales – neu auf € 3,00 angepasst werden. Auf 

Nachfrage von Joachim Erhart wird ihm mitgeteilt, dass die Kosten für eine Betreuung an 2 

Nachmittagen inkl. Mittagessen derzeit ca. € 160,00 betragen. Die Bürgermeisterin stellt 

den Antrag, die Kosten für die Schülerbetreuung auf € 3,00/Stunde anzupassen. Beschluss: 

einstimmig. 

 

6. Beschluss Weiterführung Gäste-Card Bregenzerwald & Großes Walsertal 2026 – 2030 

Mit der Einladung zur Sitzung wurden der Gemeindevertretung die Unterlagen zur nötigen 

Zustimmungserklärung für die Bregenzerwald-Card 2026 – 2030 auf der Next Cloud zur 

Verfügung gestellt. Simone Pfefferkorn erläutert nochmals die Wichtigkeit dieser Gästekarte 

im Hinblick auf Öffentlichkeitsarbeit, Einnahmen durch Gästetaxen usw. 

Die Bürgermeisterin verliest die zu unterschreibende Zustimmungserklärung und stellt im 

Anschluss den Antrag diese zu genehmigen. Beschluss: 9 x JA, 1 x NEIN 
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7. Beschluss Wohnung Wallis – Sanierung 

Simone Pfefferkorn präsentiert für die oberen Stockwerke (Wohnung) des GH Wallis versch. 

Vermietungsmöglichkeiten und eine Kostenkalkulation für die dafür nötige Sanierung: 
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Kalkulation Vermietung – versch. Varianten: 

 

 

 

Leerstand des Gebäudes verursacht Kosten (Kredite, Heizung) und schadet diesem. 

Unabhängig der künftigen Nutzung, muss die Wohnung technisch und funktionell in einen 

akzeptablen, vermietbaren Zustand gebracht werden. Um diese Kosten zu finanzieren, 

entstand die Idee, der Vermietung einer Ferienwohnung. Die Vermarktung soll über das 

Buchungssystem der Alpenregion Bludenz erfolgen, Ansprechpartner für künftige Gäste soll 

das Tourismusbüro Raggal sein. Reinigungspersonal könnte über die Gemeinde angestellt 

werden. Eine Kurzzeitvermietung kann rentabel sein. Sollte die Wohnung für einen Gasthaus 

Pächter benötigt werden, wäre dies zeitnah möglich. 
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Die Bürgermeisterin präsentiert die Angebote der Fa. Karner, für die nötigen Arbeiten 

(Malen, Bodenverlegung, Schleifarbeiten usw.; Kosten netto: € 6.269,00), der Fa. 

Schaffenrath für die Umstellung des Schlüsselsystems (Kosten netto: € 2.424,70) sowie der 

Firma Licht und Wärme für die Beleuchtung (Kosten netto: € 603,76).  

Zu den einzelnen Positionen der Kostenschätzung werden anstehende Fragen diskutiert 

und sogleich beantwortet. Die Gemeindevertretung ist sich mehrheitlich einig, dass dies 

eine kurzfristige Lösungsmöglichkeit ist, eine langfristige Nutzung nach wie vor diskutiert und 

im Auge behalten werden muss. Für Joachim Erhart ist es nicht Kernaufgabe der 

Gemeinde, in den Fremdenverkehr einzusteigen, Leerstand allerdings auch nicht gut ist. 

Die vorgeschlagene Lösung ist für ihn nur ein Kompromiss, die Zahlen sind nachvollziehbar 

und eindrucksvoll. Bernhard Burtscher gibt zu bedenken, dass dies nur eine 

Übergangslösung sein soll, langfristig muss ein Pächter gefunden werden bzw. das Konzept 

Wallis neu gedacht werden. Die Bürgermeisterin stellt den Antrag, das Gewerbe für die 

Gemeinde Raggal anzumelden, die künftige Ferienwohnung über das Tourismusbüro 

Raggal zu vermieten und die Arbeiten bzw. Investitionen lt. Kostenschätzung - € 34.716,17 – 

zu vergeben und umzusetzen. Beschluss: 9 x JA, 1 x NEIN 

Verena Burtscher möchte folgende Begründung/Stellungnahme abgeben: 

Ein fehlt ein langfristiges Konzept zur zukünftigen Nutzung dieses Gebäudes und die 

Gemeinde ist nicht der richtige Unternehmer für eine Gästevermietung. 

 

8. Beratung und gegebenenfalls Beschluss Bühnenbeleuchtung Walserhalle 

Die Bürgermeisterin Alexandra Martin bittet Bernhard Burtscher die Angebote der Firma 

Licht und Wärme bzw. Knoll Veranstaltungstechnik für eine neue – dringend benötigte – 

Bühnenbeleuchtung zu präsentieren: 

Kosten – Fa. Licht und Wärme: € 11.850,00 netto 

Kosten – Fa. Knoll Veranstaltungstechnik: € 12.438,82 netto 

Bernhard Burtscher wird keine Kosten für die Arbeitsleistung verrechnen, die Arbeiten 

würden vom Fachpersonal der Firma Licht und Wärme unter Mitarbeit des Bauhof Teams 

der Gemeinde Raggal durchgeführt werden. Anstehende Fragen zur Technik werden 

beantwortet. 

Die Bürgermeisterin stellt den Antrag, den Auftrag an die Firma Licht und Wärme. lt. den 

angeführten Angeboten zu vergeben. Beschluss: einstimmig 

9. Beschluss Versicherung PV-Anlagen 

Das Angebot des comit Versicherungsmaklers Gert Kirchberger für die Versicherung der 

PV-Anlagen auf gemeindeeigenen Gebäuden liegt vor. Kosten: € 289,12/Jahr 

Die Bürgermeisterin stellt den Antrag das vorliegende Angebot anzunehmen. Beschluss: 

einstimmig 

10. Beschlussfassung des Entwurfs des REP Raggal und der Durchführung des 

Auflageverfahrens (Öffentlichkeitsbeteiligung) 

Die Bürgermeisterin berichtet die Änderungen, die in die Entwürfe des Verordnungstextes, 

des Erläuterungsberichtes und des Umweltberichtes eingepflegt wurden. Eine der 

wichtigsten hierbei ist, dass für die Gemeinde Raggal jedenfalls eine Einzelfallbetrachtung 

gilt.  

Die Bürgermeisterin informiert, dass die Umweltbehörde des Landes Vorarlberg am 

20.02.2025 folgende Stellungnahme (Zahl: Ive-410.98-63) abgegeben hat: der 

Umweltbericht vom 19.02.2025 kann hinsichtlich dessen Umfangs und Detaillierungsgrades 

zur Kenntnis genommen werden. Anzumerken sei, dass er teilweise schwer verständlich ist 

und die erhebliche Ausdehnung der Siedlungsränder kritisch gesehen wird.  
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Änderungen, die sich aufgrund der Umweltprüfung ergeben haben, werden der 

Gemeindevertretung auch anhand des vorliegenden Zielplans zur Kenntnis gebracht.   

Es wird allgemein als sehr wichtig erachtet, dass noch in dieser Periode der nächste Schritt, 

das Auflageverfahren, gestartet wird.  

Die Bürgermeisterin stellt den Antrag, auf Beschlussfassung des Entwurfs des 

Verordnungstextes, Erläuterungsberichtes, Umweltberichtes und Zielplans und die 

Durchführung des Auflageverfahrens. Beschluss: einstimmig. 

11. Berichte Ausschüsse und Delegierte 

• Simone Pfefferkorn – Tourismus Arbeitsgruppe: 

Die aufgrund der Karenzvertretung für Verena Wetzlinger ausgeschriebene Stelle konnte 

neu mit Frau Alexandra Burtscher aus Raggal besetzt werden. Sie wird mit 40% angestellt, 

d.h. Arbeitszeiten sind 4x wöchentlich von 08:00 bis 12:00 Uhr. 1 Tag wird Frau Christine Suire 

im Tourismusbüro angestellt sein. Dienstbeginn: 01.03.2025 

 

12. Berichte der Bürgermeisterin 

• Kanal 

Aufgrund des Antrags einer detaillierten Kostenaufstellung für den Kanalkataster von 

Verena Burtscher präsentiert Bernhard Bickel anschaulich den Umfang und die bereits 

getätigten Arbeiten rund um den Kanalkataster: 

Das Wichtigste vorab – ohne Umsetzung des Kanalkatasters (d.h. Vermessung, Aufnahme, 

Reinigung, Kamerabefahrung, Dichtheitsprüfungen, Schachtprotokolle, Digitalisierung, 

Wartungsbuch) würde es ab dem heurigen Jahr (2025) keine Förderungen des Landes 

Vorarlberg mehr geben. Das 35 km umfassende Kanal- und Entwässerungsnetz der 

Gemeinde Raggal ist grundsätzlich in einem guten Zustand. 

Historie:  

o 2015: Kanalerweiterung Kirchdorf;  

o 2015 - 2017:  

Erhebung, Software, Umsetzung, Finanzierung, Dichtheitsprüfungen; BA IV 

o 2017: L88 Sanierung;  

o ab 2018 (bis heute): Beginn Kanalkataster L88, Hausanschlüsse Hauptkanal 

Die Arbeiten über diesen langen Zeitraum haben den Vorteil, dass alle laufenden Projekte 

mitgefördert werden.  

Grundsätzlich müssen die Dichtheitsprüfungen alle 10 Jahre erfolgen, in einem 

Hangrutschgebiet wie dem Ortsteil Marul alle 5 Jahre: aufgrund der hohen Kosten wurde 

mit dem Landesgeologen vereinbart, dass nur bei einer massiven Verschiebung punktuelle 

Befahrungen in Marul gemacht werden müssen.  

Bernhard Bickel erklärt auch, dass im Zuge des Kanalkatasters die Eigentumsverhältnisse 

der bestehenden Leitungen, angrenzenden Güterwegen, Wildbächen und 

Straßenentwässerungen zum Teil geklärt und definiert wurden. Einige wenige sind noch in 

Ausarbeitung.  

Aus dem Kataster resultierende – positive – Nebeneffekte:  

o Digitalisierung der Infrastruktur  

o Indirekte Kostenreduktion Fremdwasser Kläranlage 

o Indirekt Einleiter Kataster ARA Raggal-Blons  

o Sanierung von groben Schäden  

o für alle Bürger bzw. Bauwerber gleiche Vorgehensweise 

Stand heute: 
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Weboffice/Wartungsbuch: die Daten sind auf aktuellstem Stand, laufende Einträge und 

Dokumentationen sind möglich; die Kanalauskunft an Bürger ist genauer, schneller und 

einfacher;  

 

Zu den Kosten muss auch festgehalten werden, dass v.a. einige Projekte während der 

Laufzeit hinzugekommen sind und daher mitgemacht wurden, wie zB die Ortsentwässerung 

Marul. Außerdem gab es während und nach der Corona-Zeit Massive Kostensteigerungen. 

 

Hierzu erläutert die Bürgermeisterin folgende Aufstellungen der getätigten Beschlüsse, 

Kredite, Förderungen und Zahlungen: 
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Die Bürgermeisterin bedankt sich bei Bernhard Bickel für die Einblicke in das 

umfassende Arbeitsgebiet. Bernhard Bickel bedankt sich ebenfalls für die Möglichkeit 

zur Präsentation und bittet die Gemeindevertretung sowie die Bevölkerung sich bei 

allfälligen Fragen, Unklarheiten bzw. Unstimmigkeiten direkt an ihn zu wenden.  

 

• Feuerwehr Raggal: 

Am 07.03.2025 wird das neue TLF der Feuerwehr Raggal in Raggal eintreffen. Zur 

Begrüßung ist die Gemeindevertretung und die Bevölkerung herzlichst ab 19:00 Uhr zu 

einem kleinen Umtrunk bei der Feuerwehrgarage des Rettungsheimes Raggal 

eingeladen. 

 

13. Allfälliges (§ 41 Abs. 4 GG) 

- Joachim Erhart: 

Möchte der Bürgermeisterin und Gemeindevorstand Joachim Bickel die weitere 

Vorgangsweise der Fraktion „GZG – gemeinsam Zukunft gestalten“ betreffend 

Gemeindewahl mitteilen: Nach fraktionsinterner Besprechung wurde beschlossen – 

insbesondere um Newcomer vorzustellen, da bisherige Gemeindevertreter mehrheitlich 

beiseitetreten möchten – etwas zu tun. 

Es wurde ausgiebig diskutiert, ob evt. eine gemeinsame Aktion möglich wäre und sollte es 

wider Erwarten eine Bereitschaft hierzu geben, wäre es gut, dies in den nächsten Tagen 

zu erfahren. 

 

- Joachim Bickel:  

Die Fraktion „ZR-Zukunft Raggal“ hat dem Wunsch nach einer Mehrheitswahl der Fraktion 

„GZG – gemeinsam Zukunft gestalten“ unter der Voraussetzung und der Zusage, dass 

keine Wahlwerbung stattfindet, zugestimmt. Bei der letzten Mehrheitswahl vor 10 Jahren, 

wurde eine derartige Wahlempfehlung des damaligen Bürgermeisters stark kritisiert. Er 

kann nicht nachvollziehen, was sich seitdem geändert haben und weshalb diese 

Vorgehensweise nun legitim sein soll. Die Angelegenheit wird ebenfalls fraktionsintern 

besprochen werden, um gegebenenfalls auf diese Aktion zu reagieren. Er möchte 

betonen, dass er es sehr schade findet, dass es nun wieder zu einer derartigen Situation 

kommt. Ziel sollte es sein, dass die Zeit bis zur Wahl und der Arbeitsbeginn der 

Gemeindevertretung der neuen Periode ruhig und vernünftig – ohne Wirbel, im 

Gegensatz zu der Wahl von vor 5 Jahren – ablaufen soll.  

 

- Irmgard Martin: 

Frau Martin äußert den Wunsch, dass die kommende Gemeindevertretung eine 

Hundeverordnung (spez. der Wunsch nach Leinenpflicht) diskutieren bzw. veranlassen 

soll. 

 

Die Vorsitzende bedankt sich bei den Gemeindevertreter/Innen für die Arbeit während der 

vergangenen 4,5 Jahre und beschließt die Sitzung. 

Edwin Kaufmann ergreift das Wort und bedankt sich für die gute und wertschätzende Arbeit 

der Bürgermeisterin. 
 

Ende der Sitzung: 23:20 Uhr 
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Schriftführer: 

Birgit Drexel,  

 

Genehmigt von: 

Alexandra Daniela Martin 
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